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Erfolgreich durch Kooperation 
Wasser ist die Grundlage unseres Le­
bens und wir sind in unserem Han­
deln in fast allen Bereichen auf sau­
beres Wasser angewiesen. Wirt­
schaft und Gesellschaft profitieren 
dabei in Liechtenstein von erstklassi­
ger Wasserqualität und grossen Re­
serven. Es liegt in unserer Verant­
wortung, dass wir Wasser, welches 
wir zur Förderung von Wohlstand 
und Lebensqualität der Natur ent­
nehmen, anschliessend im bestmög­
lichen Zustand wieder in den Was­
serkreislauf zurückführen. 
Bevor Mitte der Fünfzigerjahre in Liechtenstein die 
erste Abwasserreinigungsanlage in Betrieb ge­
nommen werden konnte, wurde das Abwasser in 
Sickergruben oder offene Gewässer abgeleitet. 
Diese Zeiten sind längst vorbei und mit der Erwei­
terung der ARA Bendern verfügt Liechtenstein 
heute über eine moderne Abwasserreinigungsan­
lage, die dem neuesten Stand von Wissenschaft 
und Technik entspricht. Durch die verschiedenen 
baulichen Massnahmen vermag die ARA Bendern 
nunmehr nicht nur die gegenwärtigen Anforde­
rungen von Bevölkerung und Wirtschaft an eine 
moderne und umweltschonende Abwasserreini­
gung zu erfüllen, sondern auch jene Anforderun­
gen, welche mit dem künftigen Wachstum unseres 
Landes einhergehen. 

Seit den Anfängen der Abwasserreinigung in 
Liechtenstein ist das Bewusstsein kontinuierlich 
gewachsen, dass die Abwasserreinigung respekti­
ve der Gewässerschutz eine Herausforderung dar­
stellen, der im regionalen Zusammenschluss am 
effizientesten begegnet werden kann. Entspre­
chend wurde bereits 1971 der «Abwasserzweck­
verband Liechtensteiner Unterland und Schaan» 

gegründet. Nach und nach kamen weitere Ge­
meinden hinzu und im Jahr 2000 schliesslich trat 
die letzte Gemeinde dem Verband bei. Seither ar­
beiten alle Gemeinden im «Abwasserzweckver­
band der Gemeinden Liechtensteins» zusammen. 
Der Erfolg dieser Zusammenarbeit unterstreicht 
dabei, dass das gemeinsame Ziel des Gewässer­
schutzes durch eine Kooperation der Gemeinden 
am besten erreicht werden kann. Angesichts des­
sen ist der Abwasserzweckverband ein eindrückli­
ches Beispiel dafür, wie auch in anderen Bereichen 
durch verstärkte Zusammenarbeit Synergien ge­
nutzt werden können. 

All jenen, die an der Betriebserweiterung der 
ARA Bendern mitgewirkt haben und insbesondere 
auch jenen, die zur erfolgreichen und wertvollen 
Arbeit des Abwasserzweckverbandes beitragen, 
möchte ich im Namen der Regierung und in mei­
nem persönlichen Namen herzlich danken. 

Otmar Hasler, Regierungschef. 
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Als Gesamt- und Fachplaner bei der Betriebs­
erweiterung der ARA Bendern durften wir unser 
Wissen und unsere Erfahrung einbringen. 

Ein herzliches Dankeschön! 

Spezialist in Sachen: 
W a s s e r v e r s o r g u n g  
ADwasseraufbere i tu r ig  

U m w e l t s c h u t z  
Wasse rbau  
Irrfrastr u k t u r p l a n u n g  
Or t sp l anung  
Ingen ieu rb io l og ie  
I n g e n i e u r v e r m e s s u n g  

Bau le i tungen  
B e r a t u n g e n / E x p e r t i s e n  

Ingenieurbüro 
Sprenger&Steiner Anstalt 
9495 Triesen / 9492 Eschen 

Ingenieurbüro 
Vaduz AkttavpaeUacfalt 

Starke Tragwerke .....unser Business 

Wir danken der Bauherrschaft für 
den geschätzten Leichtbau-Auftrag. 


